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ZÜRICH 1879. 20. September.

<TJ|»fj>**(*4-* tm 'gieb'etfvattet" fmb bet ber großen Jflerbrettnng bea tBlattea doit nm fo ftttjerem OJrfotg, als biefelben je eine ganje £8odje anfliegen nnb beartrtet «erbenJ ült l IUI înferatanftrâge ftnb einmfenben an bte ^lnnoncen-f*j>ebitfon oon §re(T ^üfjft & (|o., jMarntgaffe 14 Bftrtttj. #rels pro Seite 30 ftp,; bei UBiebertjolnngmmtrb grofjer 3ta6att berotlttgt. ilusRunft »6er äffe fn btefem Änjefger erfitjetnenben Annoncen mtrb unentgeftfid} erttjefü.

AID BS! IfllllPrachtvolle: ' Aussicht anf Stadt, See nnd Gebirge.
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Reale Land- und ausgewählte Flaschenweine. Treffliche Küche.
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde.

RUD. MORF.
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J.BrandtßG.W.v.Nawrocki

Civil-Jngenieuve

LölMJ

öffcne (»teile.
(ctnc treue, ^lucrläffigc, beidjeibene Xodjtev,

beutfdj unb frattüM'itd) fpredjenb, finbet in einem
$oteI Vu (Fen trat fdjiocis ©teile als 2.aal-
rcUncrtu. ©ute âeugmffe cvforbevtidL (206

Sattler* unb Sapepter*
lehMingSgejud).

Cfin iînabc ooll 16 bis 18 3al)reu fönnte
unter Dortf)i'iItya|tcn Ü3ebiii(utngcn ben j&tuf
erlernen. (205

©fn
^rouifionöreifenber,

ber bte Oft; uub ^eftfdjiueij bereist nmb
fleiuttjt. (207TBBT HIHIP

SCHN1IDIB &
London E. G.

3 Gough Square Fleet Street

Bit Commission mû

CO,

(500)

11

§ i n e §f a ß c f.

.Sperr SemoS hielt jum ^eitoertreibe
SBie baê fein gttte§ ïïtectjt ja roar

3tt bienen feinem ©eift unb 8eibe,
©ich ein breffirteS Jubelpaar.

(Sr liefj e§ nidjt an gittter fehlen,
©ah 23rob ihm meljr al§ e§ oerbtent;
Sodj auch in biefen Äünftlcrfeelett
Ser SJieib halb Dhcrhattb geroinnt.

Senn Seber glaubt, cr fei ber Sßeff're,
Sfcrbiene meljr be§ sperren ©unft;
Unb obgleich, beibe ^Dilettanten,

Nm id)," fpridjt 3feber, Ijab' bic tfitiift!"
Salb tft bem Ärtcg nidjt metjr ju mehren,

Sie raufen fich an ßaupt unb §aar,
Unb ("teilen, itjrer Äitnft 311 (Stjren,
(Sin t) it 11 b § g c m c i n e ©djaufpicl bar.

3um ©lud tommt jeht in (Sil' gefdjritten
Ser §err, bie ^eitfdje in ber Jpanb:
£>at (Such ber ïeufel benn geritten?
^hr madjt bie Sunft ja fo jur ©djanb!"

(Sr treibt fie auSeinanbcr Scibe,
SJagt ^eben in fein eigen Sodj,
Unb gibt, al§ ÎBarnuiig oor bem 9îcibe,

3um ©djluffc biefe Sefjre nodj :

SBcbcnft, iljr '¦¦ßubet, baff iljr §Unbe
Unb Sicner nur be§ Herren feib;
©cbenti füv immet biefer ©tunbe,
Uub bleibt befdjciben, feib gefdjett!"

I Illustrirte Wochenschrift

jj Neue ÀÎpenpost
jj Jahrgang 1879 (Bd. IX & X.)
Ij Rédaction : J. J.BINDER in Zürich ;

|j J. E. GROB, Pfarrer in Hedingen.
<*i Abomiementspreis : Fr. 6. fiir (>

ftj Monate; 10 Fr. f. das ganze Jahr.
j|j Inserate: à 30 Cts. per Zeile, ge¬

messen wirksame und allgemeine
Verbreitung.

Verlag: ORELL FÜSSLT & Co. in
Zürich. Man abonnirt bei allen
Postbureaux.
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Brehms Thierleben
Zweite Auflage

mit gänzlich umgearbeitetem und eneeitertem Text und grösstentkeil*
neuen Abbildungen naeh der Natvv, umfasst in vier Abtheiinngen eine

a.llg'em.ein.e IC-a.rLd.e 3csx TÏLieiTKT-elt
aufs prachtvollste illustrirt' und erscheint in 100 wöchentlichen Lieferungen zum Preis von 1 Mark

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig.
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^N^pr^-l-» im Neöetspalter" stnd bet der großen Verbrettung des Glattes von um so stcherem Crfolg, als dieselben je eine ganze ZSoche ausliegen nnd beachtet werden^Nsk^Ntk Znseratanfträge smd einzusenden an die Annoncen-Expedition von Grell Aüßki <b Ko., Marktgasse 14 Zürich. Ireis pro Zeile 30 Ztp>; kei Wiederholnngenwird großer Ztaöatt bewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgetttich ertheilt.
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Rsals IZanâ- rrrià s.rrsAsv?äk1ts ?1s.sc:ksiiwsiirs. ?rsK1i<zks Xüutts.
^aruilisir- rrrrà ctsssl1s<zks.ttsKsssQ etuk LsstslluriA. Ltrrts 3rs.11rrriAsrr kür ?ksràs.

^.ki'anutkKRv.^avroe^
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Offene Stelle.

kcllncri». Gulc Zrugnissc crsordcNlch, >20S

Sattlei- und Tapezirer-
lehrlinl;stiesilch.

<?i»

Provisionsreisender,
1,-suchI.

^ ^ ill Z

3 Kouxll 8qili>re ?Ieet 8weet

II

K i n e A a ö e l.

Herr Demos hielt zum Zeitvertreibe
Wie das sein gutes Recht ja war
Zu dienen seinem Geist und Leibe,

Sich ein dressirtes Pudelpaar.

Er ließ es nicht an Flitter fehlen,
Gab Brod ihm mehr als cs verdient;
Doch auch in diesen Künstlcrscelen
Der Neid bald Oberhand gewinnt.

Denn Jeder glaubt, cr sci dcr Bessrc,
Verdiene mehr des Herren Gunst;
Und obgleich beide Dilettanten,
Nur ich," spricht Jeder, hab' die Kunst!"

Bald ist dem Krieg nicht mchr zu wchren,
Sic raufen sich an Haupt und Haar,
llnd stellc», ihrer Knnst zu Ehren,
Eiu hundsgemeines Schauspiel dar.

Zum Glück kommt jctzt in Eil' geschritten
Der Herr, die Peitsche in der Hand:
Hat Euch der Teufel deun gcrittcn?
Ihr macht die Kunst ja so zur Schand!"

Er treibt sie auseinander Beide,
Jagt Jcdcn iu sein eigen Loch,

Uud gibt, als Warnung vor dem Neide,
Zum Schlüsse dicsc Lehre noch :

Bedenkt, ihr Pudel, daß ihr Hunde
Und Diener nnr deS Herren seid;
^'cdenri siir immcr dieser Stunde,
Und bleibt bescheiden, seid gescheit'"

D Ilimìkikìê àiâàikì

à ^à'sanA ^«70 <v<j. IX à x.>

Vsrlsg 6es kibliogrspliisonsn In8tituts in l.eip?!g.
» >< I



1879. Jlnnoiuf n- fin lagt 3 u in Wtb elfnul ter" JSb. 38.

Zahlungsaufforderung.
Folgende werden hiemit aufgefordert die

schuldigen Tnsertionsbeträge zu bezahlen:

Für Inserate im Nebelspalter"
Franz Heuser, Metallwaarenfabrik in Han¬

nover, laut Rechnung v. 18. Januar 1879 Fr. 30.

Heinrich Przedecki, Kaiser Gallerie unter
den Linden, Berlin, laut Rechnung vom
18. Januar 1879

A. Düsing, Görlitz, laut Rechnung vom
13. Februar 1879

Theodor Rossmüller, Düsseldorf, laut
Rechnung vom 13. März 1879

H. Wolf, Naungutstr. 46(7, Berlin S. O.,
laut Rechnung vom 13. März 1879

llnx Jseusee, Halle a/S., laut Rechnung
vom 28. April 1879

Mk. 12.
Mk. 4.50

Mk. 40. 50

Fr. 35.60

Fr. 23. 10

Für Inserate in der Alpenpost"
Dr. Th. Hermann, Chemnitzerstr. 16,

Dresden, laut Rechnung vom 12.
Februar 1879 Mk. 7. 50

LUI
Für Wirthe, Aerzte und Private.

Durch Zufall ist ein in unmittelbarer Nähe

der berühmten Sehenswürdigkeiten, Löwendenkmal
und Gletschergarten gelegenes solides schönes

Haus mit Gärten und prachtvoller Aussicht zu
verkaufen. Diese Grundbesitze eignen sich

ausgezeichnet für einen Kur- Lust- und Vergnügungsort

für Fremde und Einheimische und vermöge

gesunder Lage auch zu einer Heil- und Kuranstalt.

Verkaufspreis Fr. 58,000. Anzahlung 6 7000 Fr.,
übriges Capital 12 Jahre unaufkündbar. Anzumelden

sub Chiffre O 4 1 1 2 F bei derAnnoncen-Expedition von

Orell Füssli & Co. in Zürich. [571

Unentbehrlich
für jeden Geschäftsmann oder Beamten!!!

istder bedeutend vervollkommnete Trockeu-Copier-Appa-
rat, welcher zum V-t Theil des Handelspreises durch ein einfaches
Recept hergestellt werden kann. Die Anfertigung ist einfach
kann überall gemacht werden und sind ausser den gewöhnlichsten
Kocligerätlien keinerlei anderweitige Vorrichtungen erforderlich.

Genaue Anweisung hierüber versendet gegen Postcinzahlung
von Fr. 8. (568)

Peessnegger in Hamburg.

Company's ^

(Südamerika)

;heii- Lls-"^^L£^&£>Q
?arbe A c<

aus FRAY- BENTOS

Nur acht, wenn die E«qu
efneu jeden Topfes den iiebeimteh
den VanieiiMzug in blauer F
trügt.

Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft fiir die Schweiz:
Herren Weber & Aldinger Herrn Leonhard JBernonlli

in Zürich nnd St. Gallen, in Basel.
Zn haben bei allen grösseren Colonial- und Esswauren - Handlungen,

Droguisten, Apotheken etc. [4931

Orell Füssli ï Co? Annoncen-Bureau

der

Neuen Zürcher-Zeitung,
%> Eisenbahn, Alpenpost und Nebelspalter ©

ZÜRICH

14 Marktgasse 14

STALLEN
Poststrasse (J. V. Grob)

besorgt

Tägliche directe Expedition von Annoncen in alle hiesigen und auswärtigen

Zeitungen zu deren Orighial-Iiisertionspreiseii ohne jeglichen Preisaufschlag.

Hei grössern Aufträgen wird liabatt gewährt.
Schriftliche Anfragen über Insertionen jeglicher Art werden sofort beantwortet.

Inserat-Clichés typographisch geschmackvoll und sparsam arrangirt.

^4 c.:&bA£&&Z&&^J£Jb&Sth
if _ S
1 Neu! |
|Patent-Korkzlelier|
39 aus Nickel, nach vollständig neuen jö!

^Grundsätzen konstruirt ; abwei- %

Jg chend von allen bisher bekannten %

§j Korkziehern. Geringe Kraft er- »* forderlich beim Ausziehen, kein fij
Zerbrechen der Flasche ; kein Auf- g
rühren des Inhalts. Korke bleiben K
unverletzt; in der Tasche tragbar. %;

Preis Fr. 2. 80. Zu beziehen 'S)

^ durch (574) 5

I A. Scholl, Papeterie, $
% Neumarkt 5, Zürich. %

En gros. Export.

Einlege - Sohlen - Fabrik
von

Trilschel und Schubert
in der

Königl. Sachs. Strafanstalt,

Waldheim in Sachsen.
Einzig: dastehend in Güte und billigem Preis.

Preis-Cburant gratis und franco.
Tüchtige Agenten gesucht. (575)

Filtrir - Apparate
für Wein,

Liqueur und
Branntwein,
vorzüglichste

Methode.
Prospecte
gratis und

franco.

Joseph 6 rütter, Hannover.

Hektograph, Autograph etc.

genannte Vervielfältigungsapparate,
unter Garantie grösster Leistungsfähigkeit

in Octav 16-24%,
M. 3'<2, in Quart 2632%, M. 6,
in Folio 28-41%, =- M. 8, in Doppel-
Folio 40-50%, M. 12, incl. Tinte,
unter Nachnahme oder gegen
vorherige Einsendung des Betrages,
auch Copirmasse bester Qualität
à M. 3 pr. Ko., nebst Gebrauchsanweisung

zum Selbstanfertigen
solcher Apparate.

Tinte in allen Farben, auch in
schwarz pr. Fl. 50 pf. (c570)

Wiederverkäufer gesucht
Eduard Anschntz,

Saalfeld, in Thür.

VEREINS-FAHNEN "WS
6| ®e|H4le und tßcmiillc empfiehlt

WIDMER, Fahnerlfabrikant, THUN.

Traulpeu nnfl Pfirsiche

in Kistchen von 5 Kilos lirntto fiir Fr. i. 50

Zwetschgen mul Birnen
verschiedene Sorten zu 2.50

gegen baar versendet franco (c569)

A.TAMINI in ST. LEONHARD, Wallis.

Zur Saison
empfehlen wir die soeben in unserm Verlage

erschienene neueste Ausgabe der

Officielleii UetaichtskartB
der

Schweizer. Eisenbahnen
mit

Angabe sämmtlieber Stationen
Preis I^r. 1. 50.

Diese vorzügliche Karte zeichnet sich
ganz besonders durch ihre grosse
Uebersichtlichkeit und schone Terraindarstellung
aus. Sie enthält sowohl alle im Betriebe
befindlichen Bahnen der Schwei/., als auch
die im Bau begriffenen und concedirten
Linien.

Die Karte wird d esshalb allen
Touristen, Geschäftsreisenden, Bureaux u. s, w.
angelegentlich empfohlen. (O.P. 210 V.)

Orell Füssli & Co.
Verlagsbuchhandlung in Zürich

Die Verlagshandlung Orell Füssli & Co. in Zürich eröffnete
vor Jahresfrist unter dem Titel

Schweizer Zeitfragen
einen Broschüren-Cyklus, von der Ansicht ausgehend, dass Abhandlungen
über die wichtigsten vaterländischen Tagestragen in Gestalt von
abgeschlossenen Broschüren einen bessern Krfolg haben, und sieb grösserer
Beachtung erfreuen als durch bruchstückweisen, durch eine Reibe von
Nummern fortgesetzten Abdruck in der Tagespresse. Die
ausserordentlich günstige Aufnahme und grosse Verbreitung welche die

Schweizer Zeitfragen" in den weitesten Kreisen der Eidgenossenschaft
und über deren Grenzen hinaus gefunden, bestätigen die Richtigkeit
dieser Auflassung.

Es liegt auf der Hand, dass solchen Broschüren nur dann eine

dauernde Beachtung und ein bleibender Werth gesichert
sind, wenn sie einer ganzen Kollektion einverleibt werden. Als
Bestandteile einer solchen Sammlung sind sie der Gefahr entrissen, iu der
immer grössern Fluth der Tagesliteratur unterzugehen.
Es ist ihnen ein für allemal ein Platz eingeräumt, auf dein sie
niemals ganz der Vergessenheit preisgegeben, sondern
selbst dann noch die Beachtung des Literaturfreundes finden müssen,

wenn die Frage, welche sie behandeln, längst von den Zeitverhältnissen

überflügelt worden ist. Im Verbände eines Cyklus werden alle
Abhandlungen über zeitgenössische Fragen auch späterhin noch zu Quellen-
Studien oder als historisches Material aufgesucht und benützt werden.

Indem wir auf diese Vortheile aufmerksam machen, laden
wir unsere schweizerischen Staatsmänner, die Nationalökonomen und

Industriellen, den Praktiker wie den Gelehrten, hiemit ein, unsere
Schweizer Zeitfragen" vorkommenden Falls mit Beiträgen zu beehren.
Es ist selbstverständlich, dass unsere Sammlung ihrer ganzen Natur
entsprechend eine bestimmte Politik oder Richtung weder verfolgen
kann noch soll; sie steht jeder sich sachlich und objektiv äussernden

Arbeit offen.
Erschienen sind bisher:

i. Olivier Zschokke. Der Betrieb der schweizerischen Eisenbahnen unter Leitung
des Bundes. Fr. 2.

i. Jules Coutin. Etude sur le chemin de fer Nord-Est-Suisse. Fr.,ll/2.
1. Franz Wlrth. lier Schutz der Erfindungen mit besonderer Rücksicht auf die

Schweiz. Fr 2.
4. H. Dietler, Gotthard-Direktor. Die schweizerische Eisenbahnfrage. Fr. l'/2.
5. C. F. Geiser, Professor. Die Krisis der Nordostbahn. Fr. 1.

G. Hans Riniker, Nationalrath. Die Berufsbildung des Forstmannes. Fr. 1.

7. F. Lombard. Etude sur les Finances de la Confédération. Fr. 3.
S. Versicherungswesen. Amtliche Aktenstücke über Einführung der zwangsweisen

Mobiliarversicherung in der Schweiz.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt von dep

Verlegen! q^j Fügsli & Qa in Zürich.

Annoncen-Deilage zum Nebelspaller" â 38.

^oê</«?tttêt? voràsn nisinit auk^ekoràert àie

seliuläi^en à«k?/'êt'«M.'»'d<?tj'K</s iüu ooiianlen:

I^ür Inserats im Xsdsispalter"
I?II»UZI lleiise-r, Alstallvaarenfabrik in Ilîiu»

uuvei, laut Reobnung v. 18. àanuar 1379 ?r. 30.

lleiui iil» >pi ^eàe<!tti, Kaiser Oalloris unter
äsn binden, Lerliu, laut Rsobnung vorn
18. àuar 1879

.V HiisinK, Köiilit«, lant Ksvbnung vom
13. I'sbruar 1879

Vlieock«, lîvssiniillei Viisselàoir, laut
Rsobnung vom 13. Aär^ 1879

U. 'ìVâ, àungutstr. 46/7, »e, Ii» î-i. «».,

laut Reclinung vorn 13. îlar? 1879

Hlu.v -Iseusee, IlnIIe a/î?î., laut Rsebnung
vorn 28. ^xril 1879

Ak. 12.
Uk. 4. 50

là. 40. 50

l?r. 35.60

?r. 23. 10

1?ür Inserats in àsr ^.IpkNPVSt"
Ui VIi. Ueminuu, Lbsmnit^srstr. 16,

Ulesàen, laut Reolinung vorn 12. ?e-
bruar 1379 à 7. 50

Oureli ^uàll ist sin in unnnttelbarer ^sàs
àsr bernnmtsn 8eIien8>vûràÌAkeit6ii, ^àenàeànal
nnà 0Iet8eìiergg.rtsn A-àAene8, soliàes, 8«nëne8

Haus mit (Bärten nnà vraentvoller ^.U88ielit ^n
veiìanken. OÌS86 (rrnnàde8Ìt?k eignen 8Ìen an3-

Ae^eiennet kür einen Lnr- I^nst- nnà Vergnügung-
ort kür ?rernàe unà LinneiinÌ8eIie unà vermöge

A68nuàsr l^age Auen ^n einer Heil- nnà 1vuran8ta.lt.

Vàuk8prei3 ?r. 58,000. ààn»- 6 7000?r.,
übriges Lîaviàl 12 ^alire unaukkünabar. à^umelàen
8ud Lîkikkre 4 1 1 2 bei àerànoneen-Lxveàition von

0re11 ?ÜLLli <d vo. in IZüriod. ^?i

Vneiìtbekrlieti
lllr ^sâsri QssoriÄktsrrlÄrrrr oclsr Lssrntsrr

ist der ueàeiMeuà vei v«IIK«»»»uete V, a< Iieu-t!«uiei -^npiì»
i">t, Roleber xum -/4'rbeil àes Handelspreises àurob ein vintaonss
keoopt bsrgestsllt wsràen kann. Ois Anfertigung ist einlaon,
kann überall gomaobt wsràen unà sinà ausser àen gswöbnliebstsn
Kaebgerätben keinerlei anderweitige Vorriobtnngsn srkoràsrliob.

«ìsnaus Anweisung bisrübor versendet gsgsn ?ostoin?altlung
von ?r. 8. (568)

I^8ûàam6i'ii<a^

;I>ei>-

ans fk^V-KL^I08

ei»«!« V«pte», «ton nvoei,«ten
«te» Zi»inen««uK I» dl»uer >
triiAt.

Luxros-I.axor doi âo» ciorreZpoiiàciitcii àsr VcseNscklltt tür àie Sekvsi-:
lier-vu ^Veder â ìlàínAei? Nerro I.e«i,Ii»râ IkeriiuiiIIii

àer

^ Ki8eiàliu, ^Ineiti>v8t uiul ìVvuàpiìltei' s

MM
14 NtìàtAlrsse 14 ?oststrttsso (.1. V. Oi'c»l>)

lÄH'Iielie àîreeto LxpsZition von Annoncen in ulle IriesiASN unà ausvrrrti»sn

AeitrrntZkn sn àsrsn 0i'i^iniìl-I»8ei't.ittii«»i'<>Ì8en otnre jeAÜolien ^reislrukselilag-.

Konriktlîoiio ^.nkruASn rider Insertionen ^'sAÛàsr ^rt >vsràen sofort beantwortet.

Inserat-OIieriôs tvpoAraviriselr ^ssonniaelîvolì unà sparsam arranZirt.

S Nsu! «

â?gIM4liàIltt^
H sus Xiokel, naoil vollstiiiKÜj; nengn D
A krunàsàen Icanstrnirt; sbvsi- A
â ekenà von »»on Iiislior bekannton «
H lîork/.leliern. KeriiiAS Krakt er-»^ koràlivll beim às?.isken, kein s

^erbrecbsn àer Viasvbs ; kein ^uk- A
rubren àes Inbaits. l^orke i>Ieibon K
unverletilt; in àer ?»seke ir»xbar. B
?reis ?r. 2. 80. 2u belieben H,

^ àurob (S74) ^
K ^. SelltttI, ?apotsris, H

H Uoumarkt 5, ?ürivll. K

Uri Aios. Hxport.

kiiiIeZk - 8«llleii - k^à'.k

Iill8elisl unà 8vliubkrt
lviiniAi. Läebs. Strafanstalt,

kür Wein,
l.iquöur unà
Lranntwein,
vor'2Ü-;IieIisto

Netltoào.
?rosvöots
gratis unà

kiitnoo.

1o8kpli KrUttkr, Il3>iiiovei.

llektoKi âPlì, àtvAi'Apk ete

genannt« Vervielkältigungsapparato,
unter Karantie gàster l.ei8lung8-
länig!<e!t in Oomv 16-24^,. -----

U. 3' 2, in Huart 26 -32?,,. ----- A. 6,
in lVolio 23 -41?,l ----- U. 8, in voppsl-
I7olio 40-50?m A. 12. inel. Lints.
unter ?<aelinul,ms oder gszen vor-
IreriAv Einsendung des Letragss,
auod Lopirmasss bester (Qualität
à U. 3 pr. Ko., nebst Lsbranetis-
anveisung ^um Zelbstantsrtigso
^>il>lu>r Apparate.

linte in allen ?arbsn, auob in
8kkwsr? nr. 1?I. 50 vt. (o570)

>VieàsrverIlâr.ksr xesuvkt

8-ìîtIt>Iâ. in 'Ilrür.

i» liiztclieii vo» ö Kilos l>t»tto ilir l'r. i. Ai

t?wsi8ebgen »»ä kirnen
vkrsclnào 8«à nu 2.50

xcxe» i>!>»r Vkiseatlct ftü»c» (o569)

2ur Saison

dslinilliclisn ôîàen lier Scdxvoi?.. Ill» ucl>

à im Ssu bsgrittsnsn unà ooncvllirtsn
l.inis>i.

^
orell fü88li L 0o.

^

Ois Verlagsbanàlung Oi'ellll l^ii^slli à ll«. in Aliriel, eröffnete
vor àbrssfrist unter àem 1?itei

einen IZrosobüron-LvIclus, von àer ^.nsiolit ausgebenà, à»ss à.bbanàlungen
über àis wiobtigsten vaterlìtnàisolien 'l'agesfragen !a LtestiUt von al,-
gvseblossenon Lrosoliiiron einen bessern bn-l'olg bubon, und sieb grösserer
IZeaelitung erfreuen ais duroli bruebstüelv^vsissn, durob eins Reiiis von
Nummern fortgesetzten ^.bàruelc in der 'ragespresse. Ois ausser-
oràsntlivli günstige ^.ut'nabms uncl grosse Verbreitung, welelis àis

Lobweiiier ^sitfragen^ in àsn weitesten Kreisen àer Iliàgsnossonsonafr
unà übsr àsrsn Qrsnösn binans gskunàon, bsstätigsn àie kiolàiglceit
àieser àilassung.

Ds liegt auf àsr llanà, àass solobsn Lrosobüren nur àann eins

ànueiuàe Leî,<I,tulllN unà sin alvilbellàer Weit» gssiobert
sinà, wenn sie einer ganuen Kollektion einverleibt wsràen. ^.Is lie-
stanàtbeiie sinsr solobsn Lammlung sinà sis àsr Kskabr entrisssn, iu
iininei Kriisst!!» l<lutli àer IsAesIitei »tur uutersuKvûeu.
I'!s ist ibnsn sin für allemal sin l?Iat-: eingsräumt, nuk t1«»l «ie
ui«iN!iI« Kiìuii llel V ei Kes«enIi«zit PI «isKeK«I>eu s o i I I

ssibst àann noeb àis Reaobtung àss Oiteraturfrounàes iinàsn mû^^l n,
wenn àie I^rage, wslobe sis bebanàeln, längst von àen /5e!tvsrbältnissen

überflügelt woràsn ist. Im Vsrbanàs einss Lvklus «eràsn allô --^.b-

banàlungen über ^sitgenössisvlis tragen auoli spätsrliin noob üu (Quellen-
stuàisn oàsr aïs bistorisoltes Naterial aufgssuebt nnà bsnütüt wsràen.

Inàsni wir auf àiese Vvi'tneile autinerksam maoben, laàen
wir unsers sobvvsixsrisolisn Ltaatsmêinoer, dis l^ationaiökonamen und

Industriellen, dsn Vraktiksr wis den Oslsbrtsn, bismit ein, unsers
^Loltwsiüsr ^sitkragvn" vorkommenden l?alls mit Beiträgen ^u bsebrsn.
l?s ist sslbstvsrstânàliok, àass unsere Sammlung ibrer ganzen àtur
svtspreoksllà sins bsstimuirs l?olitik oàsr kiobtnug woàsr verfolgen
kann noob soll; sis stsbt -jsàer sieb saebliob unà objektiv âussvrnàen

Arbeit offen.
krsebienen sinà bélier:

8Lb«viii. t> 2.

lîu belieben àurelt alle Luobbnnàlunggn sovvio àirekt von ds^n

Vs.Isge.n ^^.^^ lîsLli ^ VO. iu ^Üriotl.
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